
]übernah C1C, der ihr VO  3Rechts WESEC Führer seid, CiH”- dem ren wieder aufl nen
und MIiIt begeisterndem Wort un: MIt Hingabe leben bedeutet“ (S Aug Soliloquia, lib 1, D Migne P.die hehren Wahrheiten der Religion den Völkern VO1I- LTom 52 col 870)

ndigen, die Je  9 VO  e} schweren Getahren bedroht, im Damıt CHEGTr Wirken 1 dieser Hinsıicht fruchtbar SC1,ruten
nken un: Fühlen VO Dunkel der Täuschung e1N- Wır die Hıiılte des Hımmels auf euch herab, un damıt

ehüllt werden, damit die Menschen endlich ı heilsamer SIC reicher Fülle Strome, erteijlen Wır euch un
ße un geläuterter Liebe Gott zurückfinden, „VOoN Gläubigen aus der Fülle des erzens den Apostolischen

sıch abwenden allen, dem siıch inwenden egen.

Die Kirche d den Ländern
Die Geschichte der indochinesischen 1ss10N 1ST MmMI1It Mar-Die Kirche ı Vietnam
tyrerblut getränkt Das Land wurde erst Jahrhun-Der Fall der Festung Dien-Bien-Phu wurde ı „Osser- dert, und ZW aar nach vielen vergeblichen BemühungenVatifore Romano“ ( als Zeichen höchst be-

drohlichen Fortschritts des Kommunısmus Die endgültig den achtziger Jahren des Jahrhunderts, VO  e}
den Franzosen erobert In den zweihundert Jahrenvatıkanısche Zeıitung erınnerte den Fall on Sagunt un während der Kämpfe gaben Tausende VO ChristenJahre 219 Hr.;; „dum Romae consulıitur un ihr Leben hın Die tranzösısche Kolonisation iSTt VO  3 denpielte MIt Blick nach der Genter Kontfterenz auf Mıssıonaren un An worden, un: 1es5die Tatenlosigkeit des Römischen Senates gegenüber belastet his heute die Kırche Indochina. ber ver-Hannıbal In Rom sieht iNan also das Indochinapro- dunkelt cht die Ehre der 1SS10N. Bevor die Franzosenblem auch MIt den ugen der Kiırche 1 weltbedeutender kamen, War das Land Ce1in ständiger Schauplatz VOPerspektive. Eın Blick auf die Karte rechtfertigt diese

Sıcht Das Land liegt Schnittpunkt vieler Verkehrs- Bürgerkriegen, unfter denen die Christen 1ININ leiden
hatten Der Ruf nach europäischen OrdnungsmachtWECSC, der Berührungsstelle der Kulturen un Religio- W ar damals für den NnNeren Frieden unerläßlich

nen Indiens, Chinas un Indonesiens Es 1ST S11 Schlüssel-
stellung auch der Weltmission Dies mehr, als der Diıe Struktur des KatholizismusGlaube Vıetnam tiefe Wurzeln geschlagen hat WI1IC

keinem anderen Lande ÖOstasıens Das Schicksal] des Die Erfolge der 1ssıon Indochina ganzen
groß, jedoch ungleichmäßıg Im Norden wurde e zahl-„Altesten Kındes der Kırche Fernen Osten WIC Pıus C

Indochina gCeENANNT hat, 1ST VO  ; unabsehbarer Bedeutung reiche, überwiegend bäuerliche Bevölkerung
Im Süden geschahen WENISCI Bekehrungen, 1er VOL allem

Statistisches intellektuellen Kreıisen Eın Drittel der vietnamesiıischenS  A Die Zeitschritften Actualite“ S un Docu- Mınıiıster siınd Katholiken ber diese soz1ıale Struktur der
mentatıon Catholique (30 gyaben soeben katholischen Bevölkerung bereitet heute der 1Ss10Nn
gECENAUCHN Überblick ber die Lage der Kirche Indochina Schwierigkeiten Die ındochinesischen Katholiken ihrerE (Vgl Herder-Korrespondenz JEae3 354 Jhg., Masse sind WI1C „L’Actualite“ CS ausdrückt, von SC -

61 763 Jhg 407 Unter den annähernd JO Mil- timentalen Religiosität Man hat wiederholt davon gCc-
lionen Einwohnern des Landes Vıetnam, das VvVon Norden hört, daß es OFT „katholısche Dörfer x1bt, die e1N-
ach Süden die drei Gebiete Tonkin, Annam und ochin- zelnen Fällen O  Q  I AI Art VO  $ Sonderrepubliken bil-
china umschließt, und den AaSSOZ11erten Staaten 20S un deten un siıch militärisch verteidigten Diese seltsamen
Kambodscha leben etw2 Millionen Katholiken Auf20S Dınge erklären siıch AUus dem tiefen Gemeinschaftsgefühl
entfallen etwa2a 56 000 un: auf Kambodscha 120 000 ]äu- der Indochinesen, das auch iıhre Religiosität charakteri-
bige Der Kern der 1Ss10N liegt also Vıetnam, und Der einzelne WIrL  d auch relig1ös vorwiegend VO  3 der
ZWAar der nördlichen Häilfte des Landes An das Gebiet Famılie und Dorfgemeinschaft gePraßgt, un INa  e} hat
des Roten Flusses, das umkämpft wird SreNzZCN Zusammenhang dieser Erscheinung VO  —3 relig1ösen
Süden die beiden apostolischen Vikariate Phat-Diem un Infantilismus gesprochen Di1e Frömmigkeit der Indo-
Bu1i-Chu, denen die Katholiken —Z 0/9 der G: qchinesen 1St tief un ausdrucksreich Das SCMCINSAME
samtbevölkerung ausmachen Im SaNzZCH zaählt Vıetnam Familiengebet, der Hausaltar, die Sakraments- un
15 Apostolische Vikarıate, VO  3 denen einheimischen Bı- Marienverehrung werden gepflegt ber das Glaubens-
schöten anvertraut siınd Diese liegen MIt Ausnahme W 1SsSecnN 1St CS ıcht gut bestellt Deshalb besteht die Ge-

Norden, also erhöhten Gefahrenbereich tahr, daß die Gläubigen den Täuschungskünsten des
Dıe katholische 1sSS10N Indochina reicht bis 1NS Kommunısmus ZEISLIS nıcht gewachsen sınd, zumal dann,
16 Jahrhundert hinautf un wurde SeIt dem 17 Jahrhun- WenNnn SIEC durch die Verhältnisse 3 die Zerstreuung DC-
ert systematisch ausgeübt Glücklicher als anderen
Teilen Asıens gelang die Einwurzelung des Glaubens Das miıssionarısche Leben1ne Frucht davon 1ST die Tatsache, daß heute Indo-

Die Missıon hat diese Schwäche erkannt. Man be-china 1500 einheimische Priester wıirken un NUur 350
ausländische Missıonare In allen Missionsgebieten der müht siıch das Glaubenswissen durch die Verbreitung der
Welt InNm: x1ibt Nur 8000 eingeborene Priester. Heiligen Schrift sechr Übersetzung und durch CIa

Der fünfte Teil dieser Errungenschaft steht also heute C- relig1öses Schrifttum Z eıl recht moderner Auf-
wıissermaßen auf dem Spiel! machung vertiefen und Sinne der lıturgischen Be-
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1n HELE fo ittlichen Denken Hindernisse M  O! ch-eben Vor allem d GTGdes heiligenMeßopfers hat keiten relig1öser Einordnung Das Christentum kann ıhn
Fortschritte dieser Art gemacht. In den katholischen ablösen, wenn 6S einmal MIt dem Vorwurt fertiggewordeSchulen des Landes werden 260 00Ö0Ö Kinder unterrichtet, 1IST, den das Volksempfinden 5 CS erhebt, äml

der Mehrzahl Heiden. Diese Schulen gyenießen bei Re- daß der Christ gelehrt werde, die geheiligte Ahn
g1Crung un olk Vertrauen und werden daher Von verehrung mıfßachten.
iıhnen unterstuützt. Leider reichen SIC ıcht AduS, den Ernster siınd die Schwierigkeiten, die siıch AZUS dem erwach
Bildungsdrang der Bevölkerung befriedigen, WIeC ten Nationalgefühl ergeben. Auch der ındochinesische
auch das öffentliche Schulwesen ganz unzureichend atıonalismus bedient sıch des Argumentes, daß das
entwickelt 1ST Höhere Schulen xibt NUur vereinzelt, Christentum die Religion der Abendländer un: daß das
und die CEINZISEC Unıiversität lıegt dem SC- Bekenntnis ZUK katholischen Kirche G1E Parteinahme für

die Franzosen SsCc1 Dieser Gedanke 7zündet ZW ar nıcht beitährdeten Hano1 Sıe hat allerdings angeschlossene Inst1-
£Lutfe Saıgon Süden des Landes FEs 1STt charakte- den bäuerlichen Massen, deren Patrıotismus der Liebe
ristisch tür die soz1ale Struktur des Katholizismus, daß ZUT Heımat besteht, un auch icht be1 der gEISTISCN Elite,
der Autbau des höheren Schulwesens un: die Einrichtung die 7zwıschen Religion und Imper1alısmus des Abend-

katholischen Hochschule unterlassen wurde landes unterscheiden weıfß aber C übt starken Eın-
Dagegen steht das Ordensleben Blüte 4750 iındochine- fluß autf die mittleren Schichten, die Städter un die schul-
sısche Schwestern VeEreiN1geN sıch IN1IT 400 europäischen gebildeten Menschen AUS, Hıiıer annn sıch der antiıkatho-

Anzahl von Orden und Neueren Genossenschaften. liısche Affekt verstärken, WCNN ıhm ıcht die star-
Das Schwergewicht ihrer Tätigkeit liegt der Carıtas. ere Assımilierung der 1Ss1ı0Nn den Volkscharakter
Die Schwestern tführen 25 Polikliniken und Z Kranken- rechtzeitig zuvorkommt. E  0nhäuser mi1t 3300 Betten, Aussätzıgenheime, 83 Waıiısen-
häuser mi1t fast 5000 Kindern und 13 Altersheime Da- Die Kırche UuN der Kommunısmus
von abgesehen eisten S1EC den einzelnen Pfarrgemeinden Es 1ST selbstverständlich daß die Propaganda der Vıet-überall den Kranken und Armen Beistand Aut soz1alem Miınh gegenüber der Kirche VOT allem natiıonale Schlag-Gebiet 1SEt terner C1INe Gewerkschaftsbewegung Ent- spielen aßt un die Kirche als imperialistischestehen, die VO  _ Katholiken AausSg1Nng un auch heute Ka Macht darstellt Das 1SEt derselbe Tenor W I1 allen ÖOst-
SCH wırd Sıe zählte 1950 erst 3000 Mitglieder, heute da- blockstaaten ber hiermit berühren WIL schon die rageschon 150 000 nach der Widerstandskraft vegenüber dem Kommunis-Die beiden Fragen, auf die sich das Weltinteresse der I1NUS Reıin außerlich 1STt die Lage S dafß die Viet-MinhKirche VO  3 Indochina VOT allem konzentriert, betreften ZuUur eIit Trel VO  3 den fünfzehn Bischotssitzen beherr-ıhre Ausstrahlungskraft aut das übrige und reli- schen: Langson, ınh un: Thanh Hoa In diesen Gebie-Leben Lande un iıhre Widerstandskraft CN-
über dem Kommunısmus ten von Tonkin und Annam gleicht die Lage der Kirche

mehr der WEN1ISCI der Aus Chıina bekannten. ber auch
acht anderen Vikarıaten des nördlichen und mittlerenDie Möglichkeiten des missionarıschen Wıirkens

Viıetnam hat der Kommunısmus die Macht ber weıte
Die Möglichkeiten des Apostolates den Heiden er Teıle des Landes und der Wiälder. In diesen Gebieten
tert ein Autsatz VO  3 Alexis Cras der genannten schwankt sSsC1inNn Verhalten gegenüber den Katholiken Z W1-
Nummer der „Actualıite“ Der Verfasser, der SEeIt ber schen den Extremen schmeichlerischer Umwerbung un!
ZWaNnNzıg Jahren Vıetnam lebt, 1SEt der Meınung, daß gelegentlichen Terrors. YSt VOTFr WEN1ISCH Wochen wurde
Man schwerlich anderswo Boden finden wiırd der das katholische orf Quan Phung-ha übertallen un!' dievorbereiteter für die Aufnahme des Christentums WAarTc Einwohnerschaft VO 80OO Menschen niedergemet-Die Vıetnamesen sind ein gesundes un intelligentes olk zelt. Derartige Überfälle haben sich etzten JaSıe besitzen C1in naturgetreues Lebensgefühl und wiederholt un vertehlen nicht, die Gläubigendurch die bewegte un schmerzensreiche Geschichte ıhres einzuschüchtern. Im allgemeinen geht INa den üblichenVolkes vertieften Sınn für das Relig1iöse. Dieser sucht Weg der kommunistischen Strategıe Das relig1öse LebenBuddhismus un Kontfuz1ıanısmus Erfüllung. Doch darf ult un Familie tortleben Dann STULrZT sich die
wenn oben gesagt wurde, daß die Mehrzahl der Katho- Kontrolle und Propaganda auf einzelne Geıistliche odelıken mehr MITt dem Herzen als Aaus bewußter gEISLISCT Ere1ignisse, die Volksfeindlichkeit der Kırche darzu-Überzeugung ıhren Glauben lebt, gilt Von den Buddhisten

tun und benutzt die Gelegenheit das Gemeindelebennoch WEeITL mehr, daß SIC VO  3 iıhrer Religion aum RLW desorganisieren Der rıeg TUuUL ein übriges, die katholischekennen außer den überkommenen außeren Kultformen So
1ST enn auch der Buddhismus Vıetnam verquickt mMi1t Bevölkerung AaUuUs ıhren geschlossenen Sıedlungsräumen

zerstreuen und die Stützpunkte der Seelsorgesehr 1el uraltem Volksaberglauben Er stellt keine stOren. Vielleicht die Mehrzahl aller Landpfarreien 1STtMacht dar Freilıich machen sıch SECIL Jahren Anzeichen bereits zerschlagen worden.Erneuerung emerkbar, VOr allem e1iNe SCWISSCAuf-
klärung der Geıister, die aber auch der 1ssıon ZUgute- Dıiıe Auseinandersetzung Sr  2!  A
kommen ann.
Auch der Konfuzianismus ebt mehr der rm Der Wıiıderstand den Kommunısmus 1STt

durch erschwert, daß alle katholischen Vıetnamesenallgemeinen Lebensauffassung, sittliıcher Werturteile und U
soz1ıaler Gewohnheiten fort enn als relig1öses Bekennt- den Viet-Mınh den Wounsch nach völliger Unabhängigkei

ıhres Landes VO den Franzosen teilen Andererseits 1StN1Ss Er hat die ethischen Auffassungen des Volkes tief
stark und Sınne der gesunden Natur beeinflußt, VOTLr es gut WIC sicher, daß Falle SC1INETr Erfüllung der
allem bezug auf das Famıilienleben ber er bietet dem Kommunismus dank sC1IiNer Dynamik ZUuUr Macht kommt.
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Er besitzt 1ın Indochina auch eine geistige Dynä.mik;, eben- seinerzeit Laiger Tschiang Kai-écheks‚ darf man doch
so W1e€e 1n China Be1i den Heiden, die noch immerhin 0/9 ıcht übersehen, dafß 1e katholischen Gemeinden ın der
der Bevölkerung ausmachen, 1St die Gefahr, daß CL als Vergangenheit miıtunter den Charakter VO  3 Parte1i- un
Weltanschauung den ersStarrten Buddhismus un! den Kampfgruppen ANSCHOMM hatten, der ıhr Gemein-
Konfuzianismus ablöst, dafß 61 also ZUT Religion der Z schaftsıdeal iın den Augen Außenstehender stark VOI -
kunft wird, außerst nehmen. Auch die Viet- dunkelte. Darauf stutzt die Propaganda mıt einem An-
Namesen sind nıcht immun den Materialısmus, schein Von echt den Vorwurt der Reaktion, den s1e
Fortschritts- un Technikglauben WUMSCrET Zeıit, dem das ıhnen gegenüber erhebt.
marxiıstische Dogma entspricht. Zudem bieten die Gegner Die Kırche cselbst hat 1mM Anfang versucht, mıiıt der Viet-
der Kommunisten 1n ihrer Gesamtheit W1e überall Minh-Bewegung 1NS Einvernehmen kommen. Sıe hat
auch 1n Vietnam kein überzeugendes Bild VO Idealismus, dadurch den kömmunistischen Charakter der Bewegung
WenNnn S1Ce behaupten, für ideale Werte kämpfen. Auch nıcht hindern können, sıch entwickeln. Nach dem FrOM1-
dort Sagt die kommunistische Propaganda MIt eiınem SCc- schen Dekret den Kommunismus haben auch die
wıissen echt ”Da, Inan sıch ZU Materialismus vietnamesischen Bischöfe 1n einem Hırtenbrief VO'
bekennt, werden tatsächlich die iıdealen Werte geschätzt. November 1951 often Stellung bezogen, ohne reilich
Im ager derer, die vorgeben, für die Kultur kämp- Vıet-Mınh mMıt Namen NneNnNen. Sıe haben sıch anderer-
ten, herrscht 1n Wahrheit der schmutzige Mater1alısmus, se1its VO den verschiedensten politischen un soz1ialen
der Ego1ismus un die Selbstsucht.“ Wenn vielleicht auch Gruppen und Tendenzen distanziert, die dem
die Katholiken Indochinas Von diesem Vorwurf nıcht 1m Namen „katholisch“ 1n die Geschichte des Landes eiNZzu-
gleichen Mai{fie getroffen werden W1€e die anderen tühren- greifen suchten. Dıie Kirche hat die iıhr gemäße überzeit-
den Gegner der Vıet-Minh-Bewegung, bei denen 6S WIr  c ıche Stellung eingenommen. In iıhr bereitet S1e sich auf
ıch Korruptionserscheinungen wenig tehlrt W1e die rohenden Bedrängnisse VOrFT.

Fragen der Theologie un des religiösen Lebens
Die relig1öse Sıtuation des Judentums eLtwa Die Spannungen zwıschen Propheten und der

Priesterschaft kommen 1ın nachbiblischer eit (200 XO Chr.annn dieser Stelle verständlicherweise 1LUTr aut die bis 100 Chfr:) 1n den Auseinandersetzungen zwıischenwichtigsten relig1ösen Erscheinungen innerhalb des Juden- Pharisäern un Sadduzäern ZUu Ausdruck. Im Mittel-
tuUums hingewiesen werden, w1e S1e sich 1ın den etzten alter entsteht die Sekte der Karäer, die die gesamte 'Ira-Jahren zeigten. Jene Gruppen, die innerhalb des „ CUTO>- dition ablehnt und sich lediglich den Pentateuch hal-päischen“ Judentums keine wesentliche Rolle mehr spie-
len, WI1e eLtwa die sephardischen (spaniolischen) Juden,

vcCn ll Im 152 Jahrhundert entstehen Streitigkeiten
zwıschen den Anhängern des Maimonides und ıhrendie Juden Jemens oder die Abessiniens, mussen dabei Gegnern Diese Auseinandersetzung spielt sich allein inübergangen werden.

Man annn eute eLwa folgende Richtungen iınnerhalb des
der Sphäre der Religionsphilosophie 1b Sıe Wr wahr-
scheinlich bestimmend für die spateren EntwicklungenJudentums teststellen: 1mM Judentum. Im 17 und 18 Jahrhundert zerfiel ÖOst-Einige ZESETZESTIEUEC Gruppen, die ıhre eigenen aße

für die Grenzen der (esetzestreue haben CUTO Da 1n die siıch befehdenden ager der mystischen
Chassıdim un der tradıtionellen rabbinischen Ortho-i1ne SOZCNANNTE „lıberale“ ruppe, zu deren and- doxie. Im Jahrhundert entstehen 1n Westeuropa die

erscheinungen auf der einen Seite eıne gemilderte Ortho- liberalen Gemeinden. Aus diesen entstehen wiederum diedoxie, auf der anderen das Retorm- Judentum gyehört diversen Reformsynagogen.Dıie ıcht ermittelnde, aber jedenfalls schr große DVi€ eINZIS wirkliche Abspaltung Wr die der Karäer. SieMasse der relig1ös Indifterenten e1ine nie sehr yroße Sekte, die 1928 noch bisAngehörige der Jüdischen soz1i1alıstischen Parteıen, VO  ; 2 000 Anhänger zählte un gewissermaßen außerhalb desdenen viele siıch als Atheisten bezeichnen oder aber der Judentums steht. Selbst die Sadduzäer wurden VO  3 denJüdischen Religion lediglich soz1al-ethische Funktionen
zuschreıiben.

Pharisäern als Juden 1n jedem Sınne anerkannt. (Nichts-
destoweniger kam CS zwischen beiden Parteien 1m und

Jahrhundert V, Chr. recht blutigen Bürgerkriegen.)Die Spaltungen ınnerhalb des Judentums Be1 alledem hat siıch der Pharisäismus innerhalb des Juden-Es 1St sehr fraglich, ob CS jemals eın wıirklich einheitliches LUums durchgesetzt. Auch das 1ıberale Judentum ab-
Glaubensbekenntnis innerhal des Judentums gegeben yesehen on den Reformgemeinden blieb Rahmen
hat. Dennoch 1St 6S N1e wirklichen Schismen gekom- des pharisäischen Denkens.
INCNH, Ww1e ELW 1ın der Kirche Diese Erscheinung Mag iıhren
rund darin finden, dafß das Judentum Zwar „Glaubens- Die Normen des Judentums
e  sätze“,  “ aber eın eigentliches Dogma kennt. Diese lau- Es se1l hier versucht, die Außerste (Grenze dessen finden,benssätze sind ıhrem Inhalte nach verbindlich, da S1e aber W Aas als notwendigstes Kennzeichen der Zugehörigkeit
1Ur das Wesentlichste enthalten Ww1e eLtwa den Glauben Z Judentum betrachtet werden darf Für das Christen-den einen Gott 1st 6S fast immer ein Leichtes BC- u besteht als eindeutiges Merkmal die Taufe 1m Namen
9 die verschiedenen Richtungen des Bekenntnisses des dreifaltigen (Gottes. Die Taute stellt anderem1n ihnen einen gemeinsamen Glauben finden lassen. die Aufnahme 1n den Bund Gottes dar Diese Bundes-
In großen Zügen ze1igt S1: die Geschichte der Spaltungen zugehörigkeit 1st auch das Kriterium des Judentums. Nun
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